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Um eine vorliegende Situation von Störungen und
Krankheiten wirklich langfristig positiv verändern zu
können, sind drei Faktoren von besonderer Bedeutung:
- der uneingeschränkte Wille, an der bestehenden

Lage etwas zu verändern
- die uneingeschränkte Bereitschaft, eigene starre und

beengende Gedankenprogramme und Gefühlsmus-
ter auszutauschen
der uneingeschränkte Glaube, dass dies auch mög-
lich ist.

Krankheit signalisiert inneres und äußeres Ungleich-
gewicht, Disharmonie und Spaltung im Hinblick auf
den eigenen Umgang mit der universalen göttlichen
Ordnung. Ihre Folgen sind vordergründig unangenehm,
deshalb lehnt man sie ab und bekämpft sie. Mit dieser
Einstellung wird aber noch mehr negative Energie akti-
viert und nur die Symptomatik behandelt, jedoch nicht
die eigentliche

Jede Krankheit will
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(...) Eine grundlegende positive Einstellung zum

Wichtiges Leben sowie die fest verankerte Absicht. in Gedanken.
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Aus einem grenzenlosen Ur- und vielleicht auch
Gottvertrauen ergibt sich ein sicheres und uneinge-
schränktes Selbstvertrauen. Beide bilden die stabile
Grundlage eines zeit- und raumlosen Zustandes des
Heil-Seins im Einklang mit sich selbst, dem Umfeld
und dem Universum.

Unser Normalzustand ist es. heil nr sein. und nicht.
krank zu sein.

Der eine und einzige Gott, der als Weltengeist die
gesamte Schöpfung erschaffen und damit auch uns als
einen wichtigenAspekt von ihm selbst und dem ganzen
Universum erst möglich gemacht hat, ist die ausschließ-
lich liebende und eine nichtrichtende und nichtstrafende
Urquelle allen Seins.

Gott ist Geist - erfahrbar.fiir uns Menschen als Geist
mit und in Licht - Leben - Liebe.
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E i gens c haften eines j eden gut en
und Heilers

les Heilen arbeitet uneingeschränkt mit Gott
als Geist, in engerundungetrennterVerbindung mit ihm
(lat. spiritus = dt. Geist). Dabei ist der Heiler immer nur
Kanal. Er selbst heilt nicht, es heilt durch ihn. Der Heiler
stellt nur die Verbindung zur harmonischen Urquelle
al len Seins her. (. . .)

Grundsätzlich ist jeder Mensch ein potentieller Hei-
ler, der sich selbst und andere heilen kann, wenn er dies
nur will, daran glaubt und bereit ist, die notwendigen
Vo r au s s e t zu n g e n zu s c h a,ffe n.
(Abdruck mit freundlicher Genehmigung des Schirner Verlags aus dem
Buch Splrtuel/es Helien I von Diethard Stelzl, 2006 Schirner Verlag,
ww.schirner.com.)

DIETHARD STELZL: Spirituelles Heilen I. 18,-20. Jtnuar
2008, Fr 19-22 Uhr, Sa 9.30-18,30 Uhr, So 9.30-16.30 Uhr .

Teilnehmerbeitrag: 290 Euro, emci/|igt 250 Euro, bei Anmeldung

.für heide Seminare 500 Euro, erndfigt 470 Euro ,

Ort : Lichtwark,saa l, Neanderstra./3e 2 2, Hamburg- Innen staclt. . .

Spirituelles Heilen II . 1 8.-20. April , Teilnehmerbeitag; wie
Seminar I . Ort: bitte erfragen. lnformation undAnmeldung für
beide Seminare: Wrage Seminar Service, Schlüterstraße 4,
20 I 46 Hamburg, Telefon 41 32 97 - | 5, wwwwraEe"de

Unsere Buchtipps:

DIETHARD STELZL: Spirituelles Heilen. In der Tradition der
atlantischen Kristallchirurgen. Band 1 : Grundlagen und
Entwicklung . Schirner 2006, geb., 240 Seiten, zahlr. Abb.,
27,95 Ewo , , . Spiritaelles Heilen. In der Tradition der
arl a nt ische n K ri sta I I ch i ru rgen. Band 2 : Ü bu ngsprogram m z ur
Entwicklung von Heilerfcihigkeiten und prqktische Selbstanleitung
. Schimer 2006, geb., 300 Seiten, zahlr. Abb., 29,95 Euro
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Geist ist - erfahrbar für den
Leben und/oder Liebe -, heißt
für eine Erkrankung immer in

von Licht. Leben und/oder Liebe zu
Abkoppelungs-, Spaltungs- und oft

besinnt immer zuerst
müssen negativ polarisierte

Glaubensmuster umgepolt werden, damit
Hei eineeleitet werden können

He sich jeder Mensch also nur selbst, und
zwar inffi1ffi er seine eingrenzenden und störenden Gedan-
ken ändffi . Doch es gibt Helferund Hilfsmittel für diesen
oft schwierigen Weg: Geistführer" Spiritualberater. Engel
und andere freundliche Wesen aus den himmlischen
Hierarchien, aber auch Kristalle, Essenzen, Nahrung
und kosmische Symbole.

Beim Harmonisierungsprozess, der stattfi nden muss,
damit eine anhaltende Gesundung erreicht werden kann,
spielt also der zu Behandelnde selbst die entscheidende
Rolle. Ein Behandler oder Heiler kann entsprechende
Hinweise geben, auch energetische und informative
Veränderungen vornehmen, aber heilen muss sich jeder
Kranke selbst.

Ein spiritueller Heiler öffnet Türen, hindurchgehen
muss ieder Heilsuchende iedoch immer selbst.
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